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BERATUNGSSTELLE 
EXTREMISMUS
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BERATUNG, INTERVENTION, 
PRÄVENTION



INHALT

• Extrem – Radikal: Begriffsklärung

• Radikalisierungsprozesse – Attraktivität extremistischer 
Gruppierungen 

• Vorstellung Beratungsstelle Extremismus

• Einblicke in die Praxis – Petzold Modell 



EXTREMISMUS ZWEIDEUTIG

politische Ziele und Ideen, die den fundamentalen Werten und 

Überzeugungen einer Gesellschaft diametral entgegenstehen. 

(z.B. Demokratie, Freiheitsrechte, Menschrechte)

und/oder

Bezeichnet die Methoden, die politische Akteure zur 

Durchsetzung ihrer Ziele verwenden.

(Scruton in Peter Neumann, https://www.bpb.de/apuz/164918/radikalisierung-deradikalisierung-und-
extremismus?p=all)

https://www.bpb.de/apuz/164918/radikalisierung-deradikalisierung-und-extremismus?p=all


DEFINITIONEN

Extremismus 

-> kein Rechtsbegriff, kein eindeutiger sozialwissenschaftlicher 

Begriff, v.a. Sicherheitsbehörden definieren den Begriff 

Latein: 'extremus' und 'extremitas': das erste bedeutet: äußerst, 

entferntest, aber auch: der Ärgste, Gefährlichste, Schlechteste, 

Verächtlichste; der äußerste Punkt, Rand

 das was mit „uns“ nichts zu tun hat.

Quelle: http://www.politische-bildung-brandenburg.de/node/8417

http://www.politische-bildung-brandenburg.de/node/8417


DEFINITIONEN
Radikalismus

Latein: "radix", das bedeutet "Wurzel“

Mit „Radikalismus“ bezeichnet man eine politische Einstellung, die 
von Grund auf, von der Wurzel her die Dinge ändern und nicht 
nur an der Oberfläche kratzen will. 

 will eine gesellschaftliche Veränderung

Bedeutungswandel des Begriffs: z.B. Radikale Demokrat_innen
(19. Jahrhundert, politisch liberale Haltung, z.B. Wahlrecht für 
alle), Sufragetten (Frauenwahlrecht)
Quelle: Gerd Schneider / Christiane Toyka-Seid: Das junge Politik-Lexikon von 
www.hanisauland.de, Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung 2017zitiert nach: 
.http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-politik-lexikon/161536/radikalismus

http://www.hanisauland.de/lexikon/r/radikalismus.html
http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-politik-lexikon/161536/radikalismus


DEFINITIONEN
Fanatismus
Latein: „fanaticus“ bedeutet „göttlich inspiriert“

• Von einer Idee besessen sein

• Sein Ziel blind und ohne viel Überlegung verfolgen

• Aggressivität, Rüksichtslosigkeit

• lässt nichts mehr neben sich gelten

• Fanatiker_innen hören auf keine Kritik am eigenen Handeln 
und bekämpfen diese sogar mit allen Mitteln. 

• Im positiven Sinn: hohe emotionale Wertschätzung in Richtung 
eines Objektes, Personen,… z.B. Comic-Fan, Fußball-Fan, usw. 

Quelle: Gerd Schneider / Christiane Toyka-Seid: Das junge Politik-Lexikon von www.hanisauland.de, Bonn: Bundeszentrale für 
politische Bildung 2017. zitiert nach: http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-politik-lexikon/161085/fanatismus

http://www.hanisauland.de/lexikon/f/fanatismus.html
http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-politik-lexikon/161085/fanatismus


STRUKTURMERKMALE EXTREMISMUS

• Autoritarismus, „Führerkult“

• Bezug auf eine übermenschliche Instanz

• Absolutheitsanspruch, Dogmatismus

• Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, Konstruktion von 
Feindbildern (Homophopie, Antifemimismus, Antisemitismus)

• Hypermaskulinität

• Dichotomisierung: Wir und die anderen, 

• Konstruktion einer homogenen Gemeinschaft

• Zwang zur Vergemeinschaftung
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EXTREMIST_INNEN IN ÖFFENTLICHEN
DISKURSEN

• jung

• männlich

• Migrationshintergrund

• aus sozial benachteiligten Familien

• Islamisten

• Dschihadisten

• Terroristen  



UNSERER WERTE –
DIE RADIKALEN ANDEREN 

• Vermischung gesellschaftspolitischer Themen wie Asyl, Bildung, 
Integration und Migration; werden aufgrund einer zu bekämpfend 
„Flüchtlingskrise“ und/oder Extremismus als sicherheitspolitische 
Themen verhandelt

• Überlagerung und Verknüpfung der Themen Asyl- und 
Integrationspolitik mit dem Diskurs der Versicherheitlichung und 
Radikalisierungsgefahr (vgl. Brunner 2008) werden in Österreich 
verstärkt nach der sogenannten Flüchtlingskrise 2015 geführt

• Wahrung und Vermittlung österreichischer/europäischer Werte, als 
präventive Maßnahme gegen Radikalisierung ins Zentrum gerückt



BEISPIEL: INTEGRATIONSBERICHT

• Integration ist „ein wechselseitiger Prozess“ und eine 

Querschnittsmaterie; Deutschkenntnisse, Bildung und Arbeit, 

geeignete Wohnverhältnisse, mentale und physische Gesundheit 

sowie das respektvolle Zusammenleben.

• Es wird darauf hingewiesen, dass „nicht die Herkunft entscheidend 

[ sei], sondern die Bereitschaft, sich in Österreich in Beruf, beim 

Ehrenamt und in der Gesellschaft zu engagieren. Die 

Wechselseitigkeit des Prozesses bedingt es, neben der Förderung 

des Integrationsprozesses auch die aktive Mitwirkung der 

Zielgruppe einzumahnen“ (BMEIA 2015).



BEISPIEL: INTEGRATIONSBERICHT

• Integration  „muss auf Basis der österreichischen und europäischen 
Werteordnung stattfinden, soll das gegenseitige Verstehen fördern 
und Radikalisierungsprozesse verhindern“ (BMEIA 2017). 

• Immer wieder werden eine Verbreitung von unzeitgemäßen 
Rollenbildern, kulturell bedingter Gewalt, religiöse Radikalisierung 
und ein verstärkter Ehrbegriff unter Jugendlichen. (BMEIA 2018)

• Um geschlossen gegen Extremismus und Radikalisierung 
vorzugehen, braucht es eine Koordinationsstelle zur 
Deradikalisierung und Prävention im Integrationsministerium. (SPÖ, 
6-Punkte-Plan für Wien)



ZUSAMMENHANG INTEGRATION –
RADIKALISIERUNG?

• Ausgrenzung und Diskriminierung, das Gefühl nicht dazu zu gehören, 
mangelnde Chancen -> Faktoren, die Radikalisierung begünstigen können, 
ABER: Faszination für „Dschihadismus“ kann nicht mit mangelnder 
Integration erklärt werden

• Großteil in Europa aufgewachsen

• Propaganda in der jeweiligen Sprache (deutsch, französisch, englisch)

• „born again“ muslims (Olivier Roy) 

• Zahl der Konvertit_innen bis zu 25%

• Bruch mit der Gesellschaft, aber westliches Modell

• Ästhetik der Gewalt, die an Filme der Populärkultur erinnert

• Nutella, Nike etc.



PROBLEMATIK DES BEGRIFFS 
EXTREMISMUS
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• Mitte/Zentrum als Gegenpol

• Gleichsetzung rechts – links

• Ausblendung anderer Formen des Extremismus

• Gegensatz Demokratie – Extremismus

• (Sozio-)ökonomische Konflikte werden kulturalisiert

• Kulturalisierung von Gewalt

• Extremismus – Ideologien der Ungleichheit 



WAS IST EXTREM?
ZENTRUM - PERIPHERIE

Norm
Ich - Wir

Die Anderen

Das Extreme



RADIKALISIERUNG ALS PROZESS

„Niemand glaubt, dass Menschen über Nacht zu Extremisten werden, 

und bei der Radikalisierung geht es deshalb nicht ausschließlich um 

das Vorhandensein bestimmter Faktoren und Einflüsse, sondern auch 

– und gerade – um deren Zusammenspiel, Entwicklung und Verlauf.“ 

(Peter Neumann, https://www.bpb.de/apuz/164918/radikalisierung-deradikalisierung-und-extremismus?p=all)

-> Zusammenspiel sozialer Faktoren, von Individuen und Angeboten 

extremistischer Gruppierungen 

https://www.bpb.de/apuz/164918/radikalisierung-deradikalisierung-und-extremismus?p=all


RADIKALISIERUNG ALS PROZESS
Kaleidoskop der Radikalisierung (Magnus Ranstorp)

• Individuelle sozial-psychologische Faktoren: Exklusion, Gefühle von 
Ungerechtigkeit, Verschwörungsdenken, Gefühl, ein Opfer zu sein, 
Orientierungslosigkeit, Protest

• Soziale Faktoren: Marginalisierung, Diskriminierung, Arbeitslosigkeit, 
Kriminalität

• Politische Faktoren: Antimuslimischer Rassismus, globale Konflikte

• Ideologische Dimension: „Weiße Rasse“ in Gefahr, „Islam“ in Gefahr

• Identitätskrise: auch „kulturell“ (2. Generation)

• Traumata: Krieg, Tod

 Kontext



PHASEN VON RADIKALISIERUNG

• Erfahrung von Unzufriedenheit, Unmut und Konflikt

Kognitive Öffnung

• Annahme einer extremistischen Ideologie

Schuldige und Lösung finden

• Die Einbindung in Sozial- und Gruppenprozesse

hohe Bindung und Gruppenloyalität notwendig für 
gewalttätige Aktionen

(Peter Neumann, https://www.bpb.de/apuz/164918/radikalisierung-deradikalisierung-
und-extremismus?p=all)

https://www.bpb.de/apuz/164918/radikalisierung-deradikalisierung-und-extremismus?p=all


WANN UND WORAN 
WÜRDE ICH MERKEN, 

DASS ICH EXTREMISTISCH BIN? 



WANN UND WORAN 
WÜRDEN MEINE SOZIALEN 

KONTAKTE MERKEN, 
DASS ICH EXTREMISTISCH BIN?



• Identität und Gemeinschaft: Abwertung anderer Gruppen, 

Gefühle von Stärke, Überlegenheit und Selbstwirksamkeit, Teil einer 

„solidarischen“ Gemeinschaft, Geborgenheit, Sicherheit

ATTRAKTIVITÄT EXTREMISTISCHER 
GRUPPIERUNGEN



• Protest/Provokation: Abgrenzung von der Welt der Erwachsenen, Wut 

und Frustration

ATTRAKTIVITÄT EXTREMISTISCHER
GRUPPIERUNGEN



• Wunsch nach einer „gerechteren“ Welt: Ungerechtigkeitsempfinden, 

Wunsch, sich für eine bessere Welt zu engagieren  

ATTRAKTIVITÄT EXTREMISTISCHER
GRUPPIERUNGEN



• Suche nach Orientierung: klare und einfache Antworten auf komplexe 

Fragen, klare Regeln und Grenzen, Deutung für eigene 

Diskriminierungserfahrungen

ATTRAKTIVITÄT EXTREMISTISCHER 
GRUPPIERUNGEN



• Ideologie: Aufbau eines Staates, Utopie des Kalifats; 

„Heimat“

ATTRAKTIVITÄT EXTREMISTISCHER 
GRUPPIERUNGEN



• Frauenbilder, Männerbilder: Held_in sein/Krieger_in sein; 

das Gefühl eine traditionelle Frauenrolle, die der Westen 

ablehnt, zurück zu erobern

ATTRAKTIVITÄT EXTREMISTISCHER 
GRUPPIERUNGEN



BERATUNGSSTELLE EXTREMISMUS

SicherheitsbehördenBKA

Expert_innen

Weiterbildungs
-team

Helpline und
Beratungsteam

Regionale 
Strukturen

bOJA
Beratungs-

stelle
Extremismus



BERATUNGSSTELLE EXTREMISMUS

• Bundesweite Anlaufstelle für Angehörige, Bezugspersonen, 
Betroffene

• Multiprofessionelles, mehrsprachiges Beratungsteam

• Kostenfrei, anonym und vertraulich

• Persönliche Beratungen und längerfristige Begleitung

• Weitervermittlung an andere Beratungsstellen Fachberatungen für 
Multiplikator_innen

• Fort- und Weiterbildungsangebote

• Vernetzung: OJA, AMS, Bewährungshilfe, Familienberatungsstellen, 
nationale und internationale Netzwerke zum Thema Extremismus 
und Radikalisierung



ARBEITSBEREICHE

Sekundärberatung

Angehörige

Lehrer_innen

Sozialarbeiter_innen

Primärberatung

Aussteiger_innen

Täter_innen

Personen unter 
Anklage



HALTUNGEN, KONZEPTE
• Prinzipien der Offenen Jugendarbeit: 

• Niederschwelligkeit, 

• Freiwilligkeit, 

• Offenheit, 

• an der Lebenswelt der Jugendlichen orientiert, 

• Professionelle Beziehungsarbeit

• Affektiv anknüpfende Beratungsarbeit: alternative 
Beziehungsangebote, Orientierungsangebote und 
Perspektivenerarbeitung



HALTUNGEN, KONZEPTE
• Kritisch-zugewandte Gesprächshaltung (akzeptierend, 

aber auch konfrontierend); Positionen 
kritisieren/hinterfragen, nicht die Person; nicht ins 
Argumentieren verfallen

• Ressourcenorientierte Beratung

• Breiter Extremismus-Begriff: Blick auf „blind spots“ im 
Extremismus-Diskurs (unterschiedliche Extremismus 
Formen, Frauen, Gesellschaftliche Mitte, Kulturalisierung 
von Konflikten …)

• Intersektionaler Ansatz, multidimensionaler Ansatz



Körper/Psyche  Soziales Netzwerk  Leistung/Schule   Perspektiven/Sicherheit   Werte/Ideale

Unser Beratungsansatz n. 
Petzold, entwickelt in 
Kooperation mit der 
Bundesstelle für 
Sektenfragen unter 
Berücksichtigung 
klassischer Bedürfnisse im 
Jugendalter

5 SÄULEN DER IDENTITÄT



MEHR INFORMATIONEN

https://www.beratungsstelleextremismus.at/

https://www.youtube.com/watch?time_continue=10&v=SDdXSzm7oYI

https://www.beratungsstelleextremismus.at/
https://www.youtube.com/watch?time_continue=10&v=SDdXSzm7oYI
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VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

Beratungsstelle Extremismus

• 0800 20 20 44 
(Mo – Fr von 10.00 – 15.00)

• office@beratungsstelleextremismus.at
• www.beratungsstelleextremismus.at
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